


















































Bad Berka Kulturhaus der 
Heilstätten

um 1956 1956 – 60 Richard Horn Richard Horn entwirft glasierte Reliefplatten 
mit Szenen aus »Baron Münchhausen«, 
»Don Quichotte«, »Die Schildbürger« und 
»Till Eulenspiegel« für vier Pfeiler im Restau-
rant des Kulturhauses.

Zustand 
unbe-
kannt

Bad Doberan Hauptpostamt um 1963 1963 Für den Erweiterungsbau liefern die HB-
Werkstätten Keramikriemchen in Grau und 
Schwarz und ein Mosaik in Grün, Grau und 
Schwarz.

Zustand 
unbe-
kannt

Bad Saarow Erholungsheim 
der Deutschen 
Reichspost

um 1939 1939 Charles Crodel Charles Crodel dekoriert Keramikplatten mit 
Darstellungen »Feuer, Wasser, Erde und Luft« 
für das Treppenhaus des Erweiterungsbaus.

Zustand 
unbe-
kannt

Bad 
Suderode / 
Harz

Sanatorium der 
Gewerkschaft

1959 – 62 1961 Die HB-Werkstätten fertigen Keramikfliesen 
in Blau für die Brüstungsbänder der Fenster.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin Reichspostmuseum 1871 – 74, 
1893 – 98, 
1958 – 62 

1952 – 62 Hedwig 
Bollhagen

Für die Ausstellungsräume des Postmuse-
ums gestaltet HB ein Wandrelief mit der 
Darstellung einer zweispännigen Postkutsche 
in Formsteinen und mehrere durchbrochene 
Raumteiler aus glasierten Kreuzsteinen als 
Vitrinen-Rückwand für den Umgang um den 
Lichthof.

zerstört

Berlin Eisenwarengeschäft 1956/57 1956/57 Die HB-Werkstätten fertigen Keramikplat-
ten in Rot-Roh für Pfeiler und Wände im 
Verkaufsbereich sowie rote unglasierte 
Riemchen und Sockelstücke für die sanitären 
Anlagen.

erhalten

Berlin Gästehaus der 
Gewerkschaft

1911, 1957 
– 61

1957 – 61 Klaus Tilke,
Heidi Manthey

Die HB-Werkstätten liefern nach Entwurf 
Heidi Mantheys Keramikriemchen in Rot-
Roh und Blau, Gelb und Schwarz für die 
Verkleidung der Säulen im Klub, Platten in 
Grün und Gelb für die Pfeiler der Pergola 
und Keramikriemchen und Keramikfische 
in Grün für den von Klaus Tilke gestalteten 
Brunnen im Hof. 

zerstört

Berlin Fernsprechamt, 
Zentrale  
Entstörungsstelle

um 1974 1974 Hedwig 
Bollhagen

Für das 3.OG des Amtes entwirft HB einen 
großen Raumteiler aus weiß glasierten 
Keramikscheiben in einem Metallrahmen.

zerstört

Berlin Berliner 
Weingrosskellerei

um 1870 1975 Klaus Tilke Klaus Tilke fertigt zwei Putzkeramiken in 
Rot-Roh für je eine Giebelwand in der Größe 
von ca. 3 x 2 m und sechs Reliefs. 

zerstört

Berlin Gebäude des  
ZK der SED

1934 1977 Hedwig 
Bollhagen

Die HB-Werkstätten liefern Raumteiler mit 
Kreuzsteinen.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin Feierabendheim um 1982 1982/83 Christa Sammler Zusammen mit den HB-Werkstätten fertigt 
Christa Sammler ein Relief, 180 x 110 x 7 
cm, und vier Figuren für eine Wand. 

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, Adlershof, 
Agastraße

Rundfunk- und 
Fernsehtechnisches 
Zentralamt

um 1960 1962/63 Frank Glaser, 
Dagmar Glaser-
Lauermann,
Gertrude Triebs

Nach Entwürfen der Künstler fertigen die 
HB-Werkstätten Trapezsteine in Rot und 
Keramikriemchen in Gelb und Weiß für zwei 
Mosaikwandbilder mit Darstellungen der 
»Entdeckung und Nutzung der Elektrizität« 
an den Fassaden des zweigeschossigen 
Vorbaus.

zerstört

Berlin, 
Falkenberg

Katholische Kirche 
St. Konrad von 
Parzham

1939/40 1973 Die HB-Werkstätten fertigen eine keramische 
Gedenktafel mit Darstellung des Kardinals 
Freysing und Text: »Bischof Konrad Cardinal 
Graf von Freysing zum Gedächtnis«. 

erhalten

Berlin, 
Friedrichsfelde

Tierparkgelände mit 
Alfred-Brehm-Haus 

1954 – 66 1956 – 66, 
1977

KlausTilke Klaus Tilke entwirft keramische Wegweiser 
in Vollplastik oder Relief für das Tierparkge-
lände. Für das Alfred-Brehm-Haus gestaltet 
er ein Wandbild mit der Darstellung der Erde 
und Verbreitung der Raubkatzen in unglasier-
ter und glasierter Keramik in Hellgrün und 
Braun. Die HB-Werkstätten liefern zudem 
glasierte Wandplatten in Hellgrün, Weiß, 
Ocker, Orange und Braun.

erhalten

Berlin, 
Friedrichsfelde

Keramikstele im 
Außenbereich 
am Tierpark

1976/77 1976/77 Sonja Eschefeld Die Entwürfe von Sonja Eschefeld zeigen die 
Planungsphasen für eine drei Meter hohe 
Keramiksäule für die Außenanlagen.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, 
Friedrichsfelde

Gesundheits-
zentrum 
am Tierpark

1972 – 77 1976/77 Frauke und Jürgen 
Gerhard

Das Künstlerpaar Gerhard gestaltet die 
keramische Verkleidung der Wandscheiben 
an Haupt- und Nebeneingängen in Weiß 
und Rot-Roh.

erhalten

Berlin, Hohen-
schönhausen, 
Werneuchener 
Straße

Wohnanlage um 1955 1959 Waldemar Grzimek Für die Reliefplatten an den Hauseingängen 
übernimmt Waldemar Grzimek Motive der 
Fassade der Grundschule Süd in Fürsten-
walde.

erhalten

Berlin, 
Kaulsdorf-Nord

Feierabendheim um 1980 1982/83 Sonja Eschefeld Sonja Eschefeld gestaltet ein neunteiliges 
glasiertes Keramikrelief mit Erntedarstellun-
gen für eine Wand im Foyer.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, 
Köpenick

VEB Funkwerk 1965 – 67 Ingeborg Hunzinger Für die Wände der verschiedenen Etagen 
gestaltet Ingeborg Hunzinger figürliche 
Keramikreliefs und flache Zwischenmotive für 
Reliefbänder. 

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, Köpenick-
Hirschgarten

Schule um 1972 1972 Irmgard und 
Dankwart Kühn

Das Künstlerpaar Kühn fertigt ein kerami-
sches Wandbild für die Eingangshalle der 
Schule.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, 
Köpenick

Krankenhaus 1985 Ingeborg 
Hunzinger

Ingeborg Hunzinger entwirft ein etwa zwölf 
Quadratmeter großes, siebenteiliges Keramik-
relief mit Darstellungen wie »Frau mit Kind« 
für eine Wand im Foyer.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, 
Lichtenberg

Sozialgebäude der 
Deutschen Post

um 1965 1964 Hedwig 
Bollhagen

Die HB-Werkstätten liefern Trapezfliesen in 
Schwarz und Rot-Roh für die Wandverklei-
dung des Treppenhauses im 1.OG.

Zustand 
verändert

Berlin, 
Lichtenberg

Schule am  
Fennpfuhl

um 1973 1973 Baldur 
Schönfelder

Baldur Schönfelder gestaltet ein Bild mit 
reliefierten Keramikplatten für eine Wand im 
Treppenhaus.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, 
Lichtenberg

Gesundheits- 
zentrum am 
Fennpfuhl

1972 – 77 1976/77 Frauke und Jürgen 
Gerhard

Das Künstlerpaar Gerhard gestaltet die 
keramische Verkleidung der Wandscheiben 
an Haupt- und Nebeneingängen in Weiß 
und Rot-Roh.

erhalten

Berlin, 
Marzahn

VEB Berliner 
Werkzeug-
maschinenfabrik

1939 – 41, 
um 1967, 
nach 1992

1967 Ingeborg 
Hunzinger

Die HB-Werkstätten fertigen nach Entwurf 
Ingeborg Hunzingers ein vierteiliges 
Wandrelief.

Zustand 
verändert

Berlin, 
Marzahn

»Berliner 
Gartenschau«

1986/87 1986/87 Anläßlich der 750-Jahrfeier von Berlin 
1987 wird die »Berliner Gartenschau« in 
Marzahn als Gegenstück zum Britzer Garten 
im damaligen West-Berlin eröffnet. Die 
HB-Werkstätten liefern mehrere Pflanzgefäße 
und Beetbegrenzungsblätter für ein Blu-
mentheater nach dem Vorbild des Wörlitzer 
Blumentheaters.

Zustand 
verändert

Berlin, 
Marzahn

Eisbar um 1985 1986 – 88 Rainer Radak Rainer Radak entwirft eine Brunnenplastik in 
Engobe für die Eisbar im Wohngebietszent-
rum von Marzahn. Die Plastik ist als Modell 
zu sehen.

Zustand 
unbe-
kannt



Berlin, Mitte Haus des  
Handwerks- und 
Gewerbekammer-
tages

1886-1887, 
1935/36

1935/36 Hedwig 
Bollhagen

Im Rahmen der Umbauarbeiten im ehe-
maligen Warenhaus für Armee und Marine 
zum Sitz des Deutschen Handwerks- und 
Gewerbekammertages gestaltet HB kerami-
sche Platten mit Handwerkerwappen für die 
Verkleidung der Pfeiler.

Zustand 
verändert

Berlin, Mitte Kammer der Technik um 1951 1952 – 54 Charles Crodel Nach Charles Crodels Entwurf fertigen 
die HB-Werkstätten Keramikplatten für 
die Wand- und Pfeilerverkleidung im 
Treppenhaus.

Zustand 
verändert

Berlin, Mitte Schnellgaststätte 
am 
Frankfurter Tor

1956–63 1956/57, 
1962

Hedwig 
Bollhagen

Die HB-Werkstätten fertigen gekehlte 
Keramikriemchen in Schwarz, Weißgrau und 
Gelb, zum Teil unterschiedlich abgetönt, 
für die Wand- und Pfeilerverkleidung im 
Innenbereich.

zerstört

Berlin, Mitte Restaurant »Bu-
karest«

um 1957 1957 Hedwig 
Bollhagen

Für die Verkleidung einer Theke im Haus 
»Bukarest« liefern die HB-Werkstätten 
Keramikplatten.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, Mitte Verwaltungs- 
gebäude der NDPD

1908, 
1957/58

1957/58 Waldemar Grzimek / 
Heidi Manthey

Im Rahmen des Wiederaufbaus des Gebäu-
des zum Sitz der NDPD gestalten Waldemar 
Grzimek und Heidi Manthey einen 45 Meter 
langen keramischen Wandfries mit Szenen 
zum Thema »Mensch und Gesellschaft« und 
»Arbeit und Freizeit« in Engobe für das Foyer.

erhalten

Berlin, Mitte Haus des Lehrers 1961 – 64 1963/64 Heidi Manthey Für zwei Trennwände im Restaurant gestaltet 
Heidi Manthey 12 Fliesenmedaillons zur 
»Odyssee« zu je 6 Fliesen in 13 x 13 cm 
und Details, wie »Korb«, »Schale«, »Eule«, 
»Harpye« in 10 x 10 cm sowie dunkel und 
hell gefaste Wandfliesen in blau-weißer 
Fayence. Die HB-Werkstätten liefern runde 
Keramikplatten in Rot-Roh für den Fußboden. 

zerstört

Berlin, Mitte Appartmenthaus 1963 – 66, 
1985

1965 Hedwig 
Bollhagen

Für die Fassaden neben zwei Hauseingän-
gen liefern die HB-Werkstätten keramische 
Dreiecksplatten mit gerillter Oberfläche in 
Rot-Roh, die von künstlerisch gestalteten 
Metallgittern im Abstand von zwei Zentime-
ter bedeckt werden.

Zustand 
verändert

Berlin, Mitte Hotel »Berolina« 1961–64 1965 René Graetz Für das »Berolina«, eines der ersten Hotel-
bauten im damaligen Ost-Berlin, gestaltet 
René Graetz Fliesen mit Szenen der »Vier 
Jahreszeiten« in Fayence auf einer Fläche von 
30 x 7 m für eine Wand im Restaurant.

zerstört

Berlin, Mitte Freistehende  
Mauer an der 
Klubgaststätte

1966 1966 Regina Junge Im Rahmen ihrer Diplomarbeit entwirft 
Regina Junge für den Außenbereich der 
Gaststätte eine freistehende, durchbrochene 
Mauer als »Perlenmauer« mit verschie-
denfarbig glasierten und auf Metallstäben 
aufgereihten Keramikelementen.

beschä-
digt

Berlin, Mitte Neptunbrunnen 1888 – 91,  
1968/69

1968/69 Anlässlich der Fertigstellung des Fernsehtur-
mes wird der Brunnen auf dem Rathausvor-
platz an der Spandauer Straße wiederaufge-
baut. Für die Pflasterung um den Brunnen 
liefern die HB-Werkstätten rote Mosaiksteine.

Zustand 
verändert

Berlin, Mitte »Centrum-
Warenhaus« am 
Alexanderplatz

1964 – 70 1968–70 Bruno  Bernitz / 
Dagmar Glaser-
Lauermann

Die HB-Werkstätten liefern nach Entwurf 
der Künstler zwei farbige Schnittkeramik-
Wandbilder mit Darstellungen von Früchten 
des »Gartens der Welt« für die Lebensmit-
telhalle im 1.OG und keramische Platten in 
Grau, Gelb, Gelbgrün und Blauviolett für die 
Verkleidung der Windfänge der Seitenein-
gänge. 

zerstört

Berlin, Mitte Moccabar 
im Hotel 
»Stadt Berlin«

1967 – 70 1969 Hedwig 
Bollhagen

Für die Moccabar gestaltet HB mehrere 
Raumteiler in glasierter Keramik.

Zustand 
verändert

Berlin, Mitte »Haus der  
Gesundheit«

1913 – 14, 
um 1950

1977 – 79 Werner Frischmuth Werner Frischmuth gestaltet mehrere, farbig 
glasierte Relieftafeln, je 60 x 60 cm groß und 
mit Tier-ABC-Figuren bemalt für eine Wand.

Zustand 
verändert

Berlin, Mitte Interhotel 
»Metropol«

1975 – 77 1986 Hedwig 
Bollhagen

Für die Verkleidung einer Bar gestaltet HB 
keramische Ornament-Fliesen im Siebdruck.

Zustand 
verändert

Berlin, Nieder-
schöneweide

Kinderkrippe um 1963 1963 Doris Pollatschek Doris Pollatschek gestaltet eine Putzkeramik 
für eine Wand.

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, Nieder-
schönhausen

Kindergarten, 
Betriebshof 
Niederschönhausen 
(Nordend)

um 1956 1956 Waldemar Grzimek Waldemar Gzimek entwirft Keramikreliefs mit 
Szenen der »Kindlichen Welt« für einen die 
Eingangstür rahmenden Fries.

erhalten

Berlin, Nieder-
schönhausen

Botschafterresidenz 
in der Tschaikowski- 
straße, heute Otto-
von-Guericke-Hof 
(zwischen Grabbeal-
lee und Hessestr.)

um 1973 1973 – 75 Hedwig 
Bollhagen

Für die Belebung der Fassaden des Neubaus 
liefern die HB-Werkstätten Trapezsteine in 
Rot-Roh für die Strukturwände im Erdge-
schossbereich.

erhalten

Berlin, Pankow, 
Tirolerstraße

Mietshaus um 1960 1961 Toni Mau Toni Mau akzentuiert die Giebelfassade 
des Wohnzeilenbaus mit einem Luftschiff, 
Doppeldecker, Fallschirmspringer und Ballons 
in farbiger Putzkeramik. 

erhalten

Berlin, Pankow Botschafterresidenz 
in der Grabbeallee 
32/34

um 1973 1973 – 75 Hedwig 
Bollhagen

Für die Belebung der Fassaden des Neubaus 
liefern die HB-Werkstätten Kreuzsteine in 
Rot-Roh für Strukturwände im Erdgeschoss-
bereich. 

erhalten

Berlin, Pankow Brunnen 1983 1983 Emilia 
Nicolova-Bayer 

Die Künstlerin Emilia Nicolova-Bayer formt 
einen Brunnen mit Figuren in unglasierter 
und glasierter Keramik.

zerstört

Berlin, 
Prenzlauer Berg, 
Greifswalder 
Straße

Wohnanlage 1938/39 1938 Hedwig 
Bollhagen

HB gestaltet Wappen verschiedener 
traditioneller Handwerksinnungen in Keramik 
für den großen Rundbogendurchgang der 
Wohnanlage.

erhalten

Berlin, Spandau Wohlfahrtsgebäude 
des Heeres-
bauamtes

um 1940 1940 Charles Crodel Für die Wandverkleidung gestaltet Charles 
Crodel Keramikplatten mit Darstellungen 
»Wald und Meer«. 

zerstör

Berlin, Spandau Heereszeugamt um 1942 1942 Charles Crodel Für die keramische Verkleidung des 
Treppenhauses gestaltet Charles Crodel 
Keramikplatten mit Darstellungen von Tieren 
und Pflanzen.

zerstört

Berlin, Steglitz Evangelische Kirche 
Johann-Sebastian-
Bach

1980/81 1990 Siegmund Hahn Die HB-Werkstätten fertigen nach Entwurf 
Siegmund Hahns vier 80 cm hohe Figuren 
und zwei teilweise glasierte Reliefplatten.

erhalten

Berlin, Tegel Wohnanlage um 1936 1936 – 38 Hedwig 
Bollhagen

HB gestaltet verschiedenfarbig glasierte 
Keramikplatten für die Türlaibungen einer 
Wohnanlage

Zustand 
unbe-
kannt

Berlin, Treptow Klement-Gottwald-
Schule

um 1962 1962 Doris Kahane Doris Kahane entwirft ein keramisches Wand-
bild für die Eingangshalle der Schule.

Zustand 
unbe-
kannt



Berlin, 
Weißensee

Dynamo 
Sporthalle des 
Sportforums Berlin

1955 – 61 1958 – 61 Hedwig 
Bollhagen / 
Waldemar Grzimek / 
Wolfgang 
Frankenstein?

Für die Verkleidung der Säulen im Umgang, 
der Brüstungsfelder der Gaderoben und 
Eingangswände zur Halle fertigen die HB-
Werkstätten unglasierte Keramikriemchen 
und Dynamofliesen. Waldemar Grzimek 
gestaltet die Wände am Sportlereingang 
des Zwischenbaus mit glasierten Fliesen in 
Schwarz/Weiss und Platten mit Darstellungen 
von Sportlern. Grzimek oder Wolfgang Fran-
kenstein entwerfen keramische Darstellungen 
von Sportlern für den Flur des Zwischenbaus.

erhalten

Berlin,  
Weißensee

Sporthotel des 
Sportforums Berlin

1960 – 62 1981 – 83 Für die Verkleidung der Säulen und Wände 
in den gastronomischen Räumen liefern die 
HB-Werkstätten Keramikriemchen in Weiß 
und Grün.

Zustand 
unbe-
kannt

Brandenburg / 
Havel

Wohnhaus 
Pawelitzki

um 1959 1959 Die HB-Werkstätten liefern Mosaikplättchen 
und Trapezplatten in Grau, Gelb und Schwarz 
für Wandverkleidungen sowie Keramikriem-
chen in Schwarz, Grün, Gelb und Grau für die 
Verkleidung einer Säule.

Zustand 
unbe-
kannt

Brandenburg-
Nord

Schule um 1963 1963/64 Die HB-Werkstätten fertigen glasierte 
Keramikriemchen in Schwarz, Gelb, Grau und 
Weiß für die Säulenverkleidungen. 

Zustand 
unbe-
kannt

Brottewitz Sozialgebäude der 
Zuckerfabrik

1964 Die HB-Werkstätten fertigen Keramikfliesen 
in grünlich Umbra, Rauch, Grau und Braun 
für die Verkleidung von fünf Säulen im 
Speisesaal des Sozialgebäudes.

Zustand 
unbe-
kannt

Eberswalde Westendschule, 
heute 
Karl-Sellheim-Schule

um 1966 1966 Axel  Schulz / 
Baldur 
Schönfelder

Die Künstler gestalten fünf runde, unglasierte 
Keramikreliefs, im Durchmesser von einem 
Meter, mit Bildthemen, wie »Sitzendes Kind 
mit Schwan« für die Fassaden.

erhalten

Eisenhütten-
stadt (bis 1961 
Stalinstadt), 
Heinrich-Heine-
Allee

Brunnen 1959 1959 Walter Howard Für die künstlerische Gestaltung des Angers 
entwirft Walter Howard einen Brunnen 
mit drei lebensgroßen Frauenfiguren auf 
einem Sockel und Kinderfiguren um den 
Wasseraustritt.

erhalten

Essen Gartenhof für die 
Reichsgartenschau 
im Grugapark

1938 1938 Charles Crodel /
Hedwig  
Bollhagen

Für den Gartenhof gestaltet Charles Crodel 
Fliesenbilder, Putzkeramiken, Vasen und ein 
Brunnenbecken. HB entwirft mehrere Vasen.

zerstört

Forst / Lausitz Betonmauer im 
Rosengarten

1966/67 1966/67 Jürgen 
von Woyski

Jürgen von Woyski gestaltet ein Keramikre-
lief mit Genreszenen für eine freistehende 
Betonmauer.

Zustand 
unbe-
kannt

Friesack Technisches 
Hörsaalgebäude der 
Ingenieurschule für 
Landtechnik, heute 
OSZ Havelland

um 1950 1955 – 60 Werner Nerlich Die HB-Werkstätten liefern Keramikriemchen 
und Sockelstücke in Rot-Roh und Schwarz 
glasiert für die Verkleidung einer Säule nach 
Entwurf von Werner Nerlich im Vestibül des 
technischen Hörsaalgebäudes der Schule.

erhalten

Fürstenwalde / 
Spree

Grundschule Süd, 
heute Gerhard- 
Goßmann- 
Grundschule

um 1955 1955/56 Waldemar Grzimek Für den Mittelrisalit der Schule gestaltet 
Waldemar Grzimek mehrere Fassadenreliefs 
in Keramik mit Bildthemen »Wasser, Erde, 
Luft«, »Schulzeit« und »Kindliche Welt«. 
Die HB-Werkstätten liefern Keramikplatten 
in Grau mit schwarzen Ritzornamenten und 
Rot-Roh für vier Wandtrinkbrunnenund im 
Innenbereich.

erhalten

Fürstenwalde / 
Spree

Berufsschule, 
Bauteil B  
»Geschwister 
Scholl«, heute 
GeschwisterScholl-
Gymnasium,  
Frankfurter Str. 70

um 1955 1955 – 58 Hedwig 
Bollhagen / ?

Die HB-Werkstätten liefern Keramikriemchen 
in Schwarz, Rot, Gelb und Grau für die 
Verkleidung der Säulen und Fenster- und 
Türlaibungen, in Braun, Grün und Grau für 
Trinkbrunnen und Pfeiler, in Rot-Roh für 
den Schriftzug »Berufsschule Geschwister 
Scholl« und Reliefplatten mit Darstellungen 
der Berufe.

Zustand 
unbe-
kannt

Greifswald Institut für Agrobio-
logie der Universität 
Greifswald

um 1960 1960 Waldemar Grzimek / 
Heidi Manthey

Heidi Manthey und Waldemar Grzimek 
gestalten ein keramisches Wandbild in 
biomorphen Formen für das Foyer des 
Agrobiologischen Instituts.

Zustand 
unbe-
kannt

Halbe bei Königs
Wusterhausen

Gedenkstätte 
Waldfriedhof

1955, 1963 1955, 1963 Für die Instandsetzung der Einzel- und 
Massengräber der im Zweiten Weltkrieg 
gefallenen Soldaten fertigen die HB-Werk-
stätten Grabsteine in Keramik mit Text oder 
erneuern die Beschriftungen der vorhande-
nen Grabsteine.

erhalten

Halle-
Neustadt

Dienstleistungsge-
bäude

Ende 60er 
Jahre

Heidi Manthey Für die Fassade gestaltet Heidi Manthey ein 
keramisches Wandbild mit einem Frisierkopf 
und einem Schuh als Verweis auf die 
Dienstleistungen im Gebäude. Eine Fortuna 
mit Füllhorn muss sie schon kurze Zeit später 
wieder entfernen. 

Zustand 
unbe-
kannt

Hennigsdorf, 
Fasanenstraße, 
Hirschsstraße, 
Nauener 
Straße, An der 
Wildbahn, 
Wohnblock Klin-
genbergstraße

Wohnanlage um 1955 um 1955 Waldemar Grzimek Waldemar Grzimek entwirft Reliefplatten in 
unterschiedlichen Formen und Größen mit 
Mensch- Tier- und Pflanzendarstellungen, 
die an Hauseingängen und Fassaden als 
Schmuckelemente angebracht sind. Einige 
Motive finden sich auch in der Wohnanlage 
Velten.

erhalten

Hennigsdorf Ledigenwohnheim 
des Stahl- und  
Walzwerkes  
»Wilhelm Florin«

um 1958 1958 Hedwig 
Bollhagen

HB gestaltet Mosaikplättchen in Schwarz, 
Weiß, Hellgelb und Dunkelgelb für die Fens-
terbrüstungen über dem Haupteingang.

Zustand 
unbe-
kannt

Hennigsdorf Krankenhaus um 1959 1959 Toni Mau Toni Mau gestaltet Keramikplatten für die 
Verkleidung der Säulen im Vestibül.

erhalten

Hennigsdorf Lehrlingswohnheim 
des Stahl- und  
Walzwerkes  
»Wilhelm Florin«

um 1962 1962 Hedwig 
Bollhagen / 
Heidi Manthey

Heidi Manthey entwirft Szenen aus dem 
Leben der Lehrlinge auf Keramikplatten für 
die Wände im Windfang. Die HB-Werkstätten 
liefern Keramikriemchen in Rot-Roh, Schwarz 
und Weiß für drei Stahlbetonsäulen im 
Haupttreppenhaus im EG, 1.OG und 2.OG. 

Zustand 
unbe-
kannt

Hennigsdorf Schule um 1964 1964/65 Waldemar Grzimek Waldemar Grzimek gestaltet eine Spritzwand 
mit hellen und dunklen Keramikriemchen in 
Roh, einige gefast.

Zustand 
unbe-
kannt

Hennigsdorf Kinderkrippe um 1965 1965 Heidi Manthey Heidi Manthey entwirft ein keramisches 
Wandbild mit Szenen »Das Kind und seine 
Umwelt«.

erhalten

Hennigsdorf Kombinatsgebäude 
des Stahl- und  
Walzwerkes  
»Wilhelm Florin«

1969 Rudolf Peschel Rudolf Peschel entwirft ein keramisches 
Wandbild.

Zustand 
unbe-
kannt

Hennigsdorf-
Nord

Schule um 1976 1976 Frauke Gerhard Für die Eingangsfassade entwirft Frauke Ger-
hard eine Putzkeramik mit charakteristischen 
und dekorativen Symbolen für die Berufe und 
Tätigkeiten im Stahl- und Walzwerk »Wil-
helm Florin«. Die HB-Werkstätten fertigen 
Keramikriemchen in Schwarz, Weiß, Gelb und 
Hellgrau für die Verkleidung der Säulen.

zerstört

Hoyerswerda Sorbenbrunnen 1963/64 1963/64 Jürgen 
von Woyski

Jürgen von Woyski fertigt einen Brunnen mit 
sorbischen Volkskunstszenen in unglasierter 
Keramik.

Zustand 
unbe-
kannt

Hoyerswerda Betonmauer  
im Zoologischen 
Garten

1964/65 1964/65 Jürgen 
von Woyski

Jürgen von Woyski formt ein farbiges Kera-
mikrelief mit Szenen eines Dorffestes für eine 
freistehende Betonmauer.

Zustand 
unbe-
kannt



Hoyerswerda Außenbereich des 
Kreiskrankenhauses

1968/69 1968/69 Jürgen 
von Woyski /
Hedwig 
Bollhagen / 
Heidi Manthey

Jürgen von Woyski gestaltet einen 
»Taubenturm«,einen runden Brunnen und 
das  farbige Keramikrelief »Krimlandschaft« 
für eine Betonwand. Heidi Manthey entwirft 
vier farbige Putzkeramiken mit den »Vier 
Jahreszeiten« für freistehende Betonmauern. 
HB liefert mehrere Pflanzgefäße. 

Zustand 
verändert

Joachimsthal Schule um 1958 1958–62 Für die Verkleidung der vier Stahlbeton-
säulen in der Eingangshalle liefern die 
HB-Werkstätten glasierte Keramikriemchen in 
Rot, Grau, Braun und Schwarz und für zwei 
Wandtrinkbrunnen glasierte Keramikplatten 
in Terrakotta und Schwarz.

Zustand 
unbe-
kannt

Kleinmachnow Hakeburg 1908, 1937, 
1965

1937/38, 
1965

Charles Crodel / 
Hedwig 
Bollhagen

Charles Crodel entwirft Putzkeramiken 
u.a. mit Darstellungen der Grazien und der 
Winde nach der griechischen Mythologie 
für den Vorraum zum Speisesaal. 1965 
liefern die HB-Werkstätten Keramikriemchen 
und Trapezplatten in Gelb, Weiß, Grau und 
Grün für Wandverkleidungen und mehrere 
Bodenvasen.

erhalten

Klingenthal Sportzentrum 
Zinnerz

1965 Die HB-Werkstätten liefern Dynamofliesen 
und Keramikriemchen für die Verkleidung der 
Wände und Pfeiler.

Zustand 
unbe-
kannt

Königs 
Wusterhausen

Fachschule 
für Funk- und 
Fernmeldewesen

um 1953 1953 Toni Mau Für die Giebelwand entwirft Toni Mau eine 
Sonnenuhr mit verschiedenen Tieren und 
Pflanzen in farbiger Putzkeramik.

Zustand 
unbe-
kannt

Krampnitz 
bei Potsdam 

Kaserne 
»Schule für  
Schnelle Truppen«

1937 – 41 1940/41 Kurt Schumacher Kurt Schumacher formt einen großen Reichs-
adler mit Hakenkreuz in Keramik für die 
Fassade des Stabsgebäudes und ein großes 
Keramikrelief mit der Darstellung eines west-
germanischen Dorfes an einem See für das 
Pförtnerhaus der Kasernenanlage. Der junge 
Bildhauer, der der »Roten Kapelle« angehört, 
wird 1942 hingerichtet

entfernt

Kremmen Schule um 1975 1975 Rudolf Peschel Rudolf Peschel gestaltet ein keramisches 
Wandbild für die Schule.

erhalten

Kyritz Jahn-Grundschule um 1957 1957 Bernhard Gemsa Für die Verkleidung der Säulen und der 
Blumenwanne nach Entwurf Bernhard 
Gemsas fertigen die HB-Werkstätten 
Keramikriemchen in Grau, Gelbgrün, Braun, 
Rot und Schwarz.

Zustand 
unbe-
kannt

Leegebruch bei 
Oranienburg

Heinkel-Wohnhaus-
Siedlung

1937/38 1937/38 Hilde Broer / Christa 
von Lewinski / 
Gretel 
Schulte-Hostedde

Für die Häuser entwerfen die Künstlerinnen 
mehrere reliefierte Keramikplatten als 
Hauszeichen, die in den HB-Werkstätten 
ausgeführt werden. Weiterhin gestaltet Broer 
einen freistehenden Trinkbrunnen in Keramik 
für die Schule und die HB-Werkstätten liefern 
Keramikplatten für einen Wandtrinkbrunnen.

erhalten

Lindow Gästehäuser 
des Ministerrates 
der DDR

um 1982 1982/83 Für die Fensterbretter von vier Fenstern im 
Restaurant liefern die HB-Werkstätten helle 
Fliesen mit zarter blauer Flächenornamentik.

Zustand 
unbe-
kannt

Marienthal Schule um 1959 1959 Wolfgang Wegener Für die Verkleidung zweier Säulen und 
eines Trinkbrunnens im Foyer liefern die 
HB-Werkstätten Keramikriemchen und Dy-
namoplatten in Rot-Roh, Beige und Schwarz 
sowie Keramikplatten für eine von Wolfgang 
Wegener gestaltete Putzkeramik. 

Zustand 
unbe-
kannt

Marwitz Wohnhaus Seiler 1993 Die HB-Werkstätten liefern Formsteine 
für die Außentreppe der Eingangstür des 
Wohnhauses.

Zustand 
unbe-
kannt

Marwitz Pension Liane Block 1995/96 Die HB-Werkstätten liefern Formsteine für die 
Außentreppe der Eingangstür.

Zustand 
unbe-
kannt

Neubrandenburg Haus der Kultur 
und Bildung

1963 – 65 1964 Die HB-Werkstätten fertigen Keramikriem-
chen in Rot-Roh, Dunkelbraun und Türkisgrün 
für eine Säule im Saal im 2.OG, für eine Säule 
im Theatercafé und trapezförmige Mosaiken 
in Olivgrün, Türkisgrün, Gelb und Graugrün 
für sechs Pfeiler in der Garderobenhalle.

Zustand 
unbe-
kannt

Oranienburg Erweiterte 
Oberschule

um 1958 1958 Die HB-Werkstätten liefern mehrere 
Formsteine für die Fenstersohlbänke der 
Erweiterten Oberschule, die »Runge-Schule«, 
die sich von 1959 bis 1991 in der Bernauer 
Straße befand.

Zustand 
verändert

Oranienburg Nationale Mahn- 
und Gedenkstätte 
Sachsenhausen

1959 – 61 1959/60 Die HB-Werkstätten brennen mehrere große 
und kleine Keramikdreiecke in Rot-Roh 
für den oberen Bereich des dreiseitigen 
Obelisken in der Hauptachse des Kundge-
bungsplatzes.

erhalten

Oranienburg Sowjetischer 
Ehrenfriedhof 
mit Ehrenmal

1984/85 Die HB-Werkstätten liefern einen Kera-
mikstern in Rot-Roh für den Obelisken und 
zwei Pflanzschalen für den Vorplatz der 
Gedenkstätte.

Zustand 
unbe-
kannt

Oranienburg Adlerapotheke 1992 Frauke Gerhard Für den Schriftzug »Adlerapotheke« fertigt 
Frauke Gerhard die Buchstaben in glasierter 
Keramik.

Zustand 
unbe-
kannt

Osterburg / 
Altmark

Katholische 
St. Joseph Kirche

1928 1962 Dora Kleemann Dora Kleemann gestaltet eine Taufsteinschale 
in Keramik mit eingeritzten Taufsymbolen auf 
der Außenseite für den Altarbereich.

erhalten

Potsdam Betriebsgebäude der 
Wasserwirtschafts-
direktion

1962 Für die Verkleidung der Stahlbetonsäulen in 
den verschiedenen Geschossen liefern die 
HB-Werkstätten Keramikriemchen in Rot-Roh 
und Schwarz.

Zustand 
unbe-
kannt

Potsdam Kulturhaus 
»Hans Marchwitza«

1963 – 66 1965/66 Hedwig 
Bollhagen /
Heidi Manthey

Für den Innenbereich des neuen Kulturhau-
ses liefern die HB-Werkstätten Mosaiksteine 
für die Verkleidung von 4 Säulen und Pflanz-
gefäße. Heidi Manthey entwirft mehrere 
Bodenvasen.

Zustand 
verändert

Potsdam Orangerie im 
Neuen Garten

1970 1970 Heidi Manthey Für den Innenraum der Orangerie gestaltet 
Heidi Manthey Wasserbecken und Wasser-
zuläufe sowie ein keramisches Wandbild mit 
der Darstellung einer »Fortuna«.

erhalten

Potsdam Schwimmhalle 
am Brauhausberg, 
Potsdam

1971 1971 Die HB-Werkstätten liefern rote Keramikriem-
chen als Pfeilerverkleidungen

erhalten

Potsdam Raumteiler 
auf der 
Freundschaftsinsel

1973 1973 Hedwig 
Bollhagen

HB liefert vier freistehende, durchbrochene 
Raumteiler in roten Kreuzsteinen in den 
Maßen 2 x 3 Meter für die Außenanlagen der 
Freundschaftsinsel, die zum Teil 1970 bereits 
in einer Ausstellung in der Orangerie im 
Neuen Garten zu sehen waren.

erhalten

Potsdam, 
Babelsberg, 
Paul-
Neumann-Straße 
29

Fleischer- und 
Lebensmittelladen

um 1955 1955/56 Heidi Manthey /| 
Waldemar Grzimek

Waldemar Grzimek akzentuiert die 
Putzfassade mit keramischen Profilstäben, 
Brüstungen und Reliefplatten in zwei Serien 
mit Darstellungen »Schlafender Hund, Hund 
an Kette mit Korb, Stilleben und Fressender 
Hund«. Heidi Manthey gestaltet Keramikflie-
sen in Ritzmalerei in Schwarz-Weiß für die 
Verkaufsräume.

Innenge-
staltung 
zerstört, 
Fassa-
denge-
staltung 
erhalten



Potsdam, 
Babelsberg

Wohnhaus Klin-
genberg

1962 1962 Karl-Heinz 
Klingenberg

Karl-Heinz Klingenberg gestaltet ein 
Wandmosaik für ein Blumenfenster, wie 
z.B. die Brüstungsplatten für Blumenkästen, 
Fensterlaibungen, Fensterbretter, Stirnwände, 
und ein Wandbild mit zwei Hähnen in Weiß, 
Gelb und Grau. 

Zustand 
unbe-
kannt

Prerow Postamt um 1961 1961 Für die Paketschalterbande in der Schalter-
halle liefern die HB-Werkstätten Mosaik-
platten und für den Kiosk Trapezplatten in 
Rot-Roh, Weiß und Gelb.

Zustand 
unbe-
kannt

Ribnitz-
Damgarten

Hauptpostamt um 1964 1964 Die HB-Werkstätten fertigen keramische 
Raumteiler für die Schalterhalle.

Zustand 
verändert

Insel Riems 
bei Greifswald

Freistehende Stelen 
im Außenbereich 
des Friedrich-
Loeffler-Instituts

1959 – 60 1959 – 60 Waldemar Grzimek Im Rahmen der Landschaftsgestaltung auf 
der Insel anlässlich des 50jährigen Bestehens 
des Instituts gestaltet Waldemar Grzimek 
eine Gedenkstele für den Tiermediziner Otto 
Waldmann und vier Stelen mit Darstellungen 
von Schafen, Kühen, Pferden und Federvieh 
in Ziegelrelief.

erhalten

Rostock Haus der 
Seereederei

um 1963 1963 Stephan Thomas Stephan Thomas gestaltet ein 3,80 × 5,25 
m großes Klinkerrelief mit rotem, hellblau 
engobierten Reliefgrund, gegliedert in fünf 
Felder mit Sonnen und Steuerrädern

Zustand 
unbe-
kannt

Sommerfeld 
bei Kremmen

Waldhaus 
Sommerfeld

1961 Karl-Heinz 
Klingenberg

Für die Wand- und Pfeilerverkleidung liefern 
die HB-Werkstätten keramische Mosaikriem-
chen in Weiß, Gelb und Grau. 

Zustand 
unbe-
kannt

Stahnsdorf Schule um 1961 1961 Die HB-Werkstätten liefern glasierte 
Dynamoplatten und Keramikriemchen in 
Blau sowie Sockelriemchen in Schwarz für 
die Verkleidung von zwei Wandtrinkbrunnen 
und Keramikriemchen in Dunkelrot für die 
Verkleidung von zwei Stahlbetonsäulen. 

Zustand 
unbe-
kannt

Stahnsdorf Institut für 
Halbleiterwerke

um 1961 1961, 
1964 – 66

Für die Verkleidung des freistehenden 
Wasserbeckens auf der Terrasse vor dem 
Speisesaal des Gebäudes liefern die HB-
Werkstätten Keramikfliesen in Rot-Roh und 
mit gemalten Fischen in Wasserwellen in 
Blau-Weiß.

Zustand 
unbe-
kannt

Strausberg Kinder-
kombination, 
Strausberg

um 1970 1971 Karl Hermann 
Roehricht

Karl Hermann Roehricht fertigt keramische 
Platten mit Darstellungen der Sonne und 
eines Baumes in Blau, Grün, Braun, Eng-
lischrot, Schwarz und Hellbeigerosa für die 
Giebelwand der Kinderkombination.

Zustand 
unbe-
kannt

Tantow Kreis 
Angermünde

Schule um 1959 1959 Die HB-Werkstätten liefern glasierte Kera-
mikriemchen in Schwarz und Grau, einige 
gefast, und glasierte Sockelriemchen in Grau 
für die Verkleidung von zwei Wandtrink-
brunnen.

Zustand 
unbe-
kannt

Teltow Verwaltungsgebäu-
de des Kombinats 
»Carl von Osietzky«

um 1960 1962 Die HB-Werkstätten liefern Keramikriemchen 
in Schwarz und Gelb für die Verkleidung von 
vier Säulen in der Betriebsgaststätte. 

Zustand 
unbe-
kannt

Teltow Kindergarten um 1968 1968 Rudolf Peschel Rudolf Peschel gestaltet ein Wandbild in 
Keramik. 

Zustand 
unbe-
kannt

Torgelow Postamt um 1955 1955/56 Die HB-Werkstätten gestalten Keramikplat-
ten und -riemchen in Grau mit leichtem 
Kantenornament für die Verkleidung der 
Schalterbande und hell glasierte, gekehlte 
Keramikriemchen für die Verkleidung von 
zwei Säulen im Verkaufsraum. 

Zustand 
verändert

Velten Gaststätte 
»Goldener Stern«

um 1900 1951 – 56 Waldemar Grzimek Waldemar Grzimek gestaltet Keramikreliefs 
mit Darstellungen von Hunden für die 
Fassade neben der Eingangstreppe. 

erhalten

Velten, 
Poststraße

Wohnanlage um 1955 um 1955 Waldemar Grzimek Waldemar Grzimek gestaltet Reliefplatten 
mit der Darstellung der Sinne Sehen, Hören 
und Schmecken als Schmuckelemente für 
Fassaden. Mehrere der Motive finden sich 
auch in der Wohnanlage Hennigsdorf.

erhalten

Velten Karl-Liebknecht-
Haus

1963 Hedwig 
Bollhagen

HB formt Lettern für den Schriftzug »Karl 
Liebknecht Haus« in Keramik für die Giebel-
wand des Hauses.

Zustand 
unbe-
kannt

Velten Apotheke 
»Concordia«

1987 Für den Schriftzug »Concordia-Apotheke« 
fertigen die HB-Werkstätten die Buchstaben 
in schwarz glasierter Keramik.

Zustand 
unbe-
kannt

Wandlitz Waldsiedlung 1958 – 60 1961 – 63 Hedwig 
Bollhagen / 
Charles Crodel /
Heidi Manthey /
Wolfgang 
Frankenstein /
Ingeborg 
Hunzinger?

Die HB-Werkstätten liefern weiß glasierte 
Formteile für eine Schallschutzwand mit 
»Schalllöchern« in der Schwimmhalle 
und Hakensteine für die Verkleidung des 
Kulturhauses. Für einen Springbrunnen 
fertigen sie »Mondecken« nach Entwurf von 
Charles Crodel und Fische. Heidi Manthey 
gestaltet Putzkeramikbilder mit Vögeln für 
eine Terrasse. Wolfgang Frankenstein entwirft 
eine Ballspielwand mit Stegplatten für 
Darstellungen in Cloisonnétechnik. Ingeborg 
Hunzinger fertigt möglicherweise in den HB-
Werkstätten ihr keramisches Relief »Strand 
und Menschen« für eine Terrasse. Für die 
Wand, eine Trennwand und 2 Fußwaschbe-
cken im Waldbad am Liepnitzsee liefern die 
HB-Werkstätten Trapezfliesen in Rot-Roh 
und 2 verschiedenen Grauweißtönen und 
2 verschiedenen Blautönen.

Zustand 
verändert, 
Putzkeramik 
von Heidi 
Manthey, 
Brunnen-
becken, 
Relief von 
Ingeborg 
Hunzinger 
und Verklei-
dungen im 
Waldbad 
erhalten.
Schall-
schutzwand 
und 
Hakenstein-
verkleidung 
zerstört.

Weißwasser Eisstadion 1970 Jürgen von Woyski Für einen Kamin im Eisstadion liefern die 
HB-Werkstätten Formsteine und fünf Reliefs 
nach Entwurf Jürgen von Woyskis.

Zustand 
unbe-
kannt

Wittstock / 
Dosse

Gedenkstätte 
Belower Wald

1974 –76 1974/75 Die HB-Werkstätten fertigen vier Kera-
mikdreiecke in Rot-Roh für die Stele der 
Gedenkstätte im Belower Wald.

Zustand 
unbe-
kannt

Wolfen-Nord Schule um 1966 1966 Heidi Manthey Heidi Manthey gestaltet drei Keramiken mit 
Tauben, Blumen und Bändern für die Wände 
im Festsaal.

Zustand 
unbe-
kannt

Wolgast Wohnhaus 
Herr Dr. Klein

um 1959 1959 Die HB-Werkstätten liefern Keramikriemchen 
für die Laibung der Eingangstür im Farbton 
des Backsteinsockels des Hauses. 

Zustand 
unbe-
kannt

Wriezen Schule um 1972 1972 Gerhard  
Wienckowski /
Peter Fritzsche

Die Künstler gestalten ein keramisches Wand-
bild mit farbigen, geometrisch-ornamentalen 
Motiven für das Foyer.

Zustand 
unbe-
kannt

Wustrau Kulturhaus der 
Landwirtschaftlichen 
Produktionsgenos-
senschaft (LPG)

1972 Rudolf Peschel Rudolf Peschel gestaltet ein keramisches 
Wandbild, zum Teil in Fayence, für das 
Kulturhaus.

Zustand 
unbe-
kannt

Zappendorf 
bei Halle

Katholische Kirche 1973 Dora und Hubert 
Kleemann

Das Künstlerpaar Kleemann entwirft ein 
Bild für die Altarrückwand mit großen, 
unglasierten Kacheln in Rot, weiß engobiert 
und geritzt.

erhalten








